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Pfl egeanweisung für Holzböden und Stiegen

mit ProStrong Oberfl äche

So einfach pflegen Sie Ihren la-

c k i e r t e n  P a r k e t t b o d e n  b z w . 

Ihre lackierte Stiege!

Schützen  S ie  Ihr  Parket t  bzw. 

Ihre Stiege vor Sand, Steinchen und 

Wasser.

Schmutzfänger bzw. Sauberlaufzonen 

werden empfohlen.

Regelmäßige Polishpflege verzögert 

den natürlichen Verschleiß der

Versiegelung.

Die ProStrong Versiegelung ist eine 

schmutzab weisende Oberfl äche.

Zwischendurch erfolgt die Reinigung 

am besten mit Mop, Haarbesen oder 

Staubsauger.

Fest haftenden Schmutz durch eine 

Feuchtreinigung entfernen.

Filzgleiter unter Stühlen und Tischen 

verhindern Kratzer.

Achten Sie auf ein behagliches Raum-

klima:

ca. 20 °C Raumtemperatur

ca. 50 % rel. Luftfeuchtigkeit

Schützen Sie Ihren Parkettboden und 

Ihre Stiege vor zu starker Sonnenein-

strahlung, dies könnte eine stärkere 

Verfärbung zur Folge haben. Auch beim 

Aufl egen von Teppichen kann die Son-

neneinstrahlung zu unterschiedlichen 

Verfärbungen führen.

Versiegelte Parkett-, Dielenböden und 

Stiegen sind natürlich, pfl egeleicht und 

hygie nisch. Damit die Parkettböden 

bzw.  Stiegen ihr schönes und edles 

Aus sehen möglichst lange behalten, sind 

die nachfolgenden Pflegehinweise von 

großer Bedeutung.

Raumklima

Der natürliche Werkstoff Holz atmet. 

Ist die Luft sehr trocken, wird dem Holz 

Feuchtigkeit entzogen und das Holz 

schwindet. Dabei kann es zu mehr oder 

minder großen Fugen kommen. Höhere 

Luftfeuchtewerte können das Holz zum 

Quellen bringen.

Grundsätzlich sollte man dies nicht 

n e g a t i v  b e w e r t e n ,  s o n d e r n  a l s 

Natürlich keit des Werkstoffes Holz be-

trachten. Das ideale Raumklima liegt bei 

einer Temperatur von ca. 20 °C bei einer 

relativen Luftfeuchtigkeit von ca. 50 %. 

Sorgen Sie deshalb während der Heiz-

periode für das richtige Raumklima. Hier 

kann ein Luftbefeuchter, der zu Beginn 

der Heizperiode in Betrieb genommen 

wird, wertvolle Dienste leisten. Beden ken 

Sie auch, dass sie dadurch wertvolle 

Heizenergie sparen können, da durch 

eine höhere Luftfeuchtigkeit auch eine 

geringere Raumtemperatur als ange nehm 

empfunden wird.

 

Allgemeiner Hinweis

Die ProStrong Versiegelung schützt 

das Parkett bzw. die Stiege durch einen 

geschlossenen Film, das Holz kann also 

keine Schmutzstoffe aufnehmen. Diese 

Schicht unterliegt aber im Laufe der Zeit, 

je nach Bean spruchung, einem gewissen 

Verschleiß. Schmutz und Staubkörnchen 

in den Schuhsohlen zerkratzen die 

Vers iegelung.  Durch regelmäßige 

Po l ishpf lege wird diese vorzeit ige 

Abnüt zung verlangsamt. 

Die Garantie für die Oberfl ächen behandlung 

und den Holzfußboden bzw. die Stiege ist 

nur dann gegeben, wenn das vom Her-

steller vorgeschriebene Pflegesystem 

ordnungsgemäß angewendet wird.

Versiegel te Holzfußböden bzw. 

St iegen n icht  mi t  Stahlspänen 

behandeln. Neu versiegelte Ober-fl ä-

chen dürfen nicht vor dem nächsten 

Tag begangen wer den. Je mehr der neu 

versiegelte Boden in den ersten Tagen 

geschont wird, desto höher ist die Le-

bensdauer der Versie gelung.

Eine volle Beanspruchung sollte erst 

nach ca. 14 Tagen erfolgen. In den 

ers ten Wochen nur  schonend, 

trocken reinigen und keine Teppiche 

aufl egen. Teppichunterlagen (Rutsch-

bremsen) müssen für versiegelte 

Holzfußböden geeignet sein. Möbel 

und andere schwere Einrichtungs-

gegenstände vor sichtig einbringen. 

Tisch-  und Stuh l füße s ind mi t 

gee igne ten  ( z .  B .  kuns ts to f f -

ein gefassten) Fi lzunterlagen zu 

bestücken. Bei Verwendung von 

Stühlen mit Lauf rollen nur normgerech-

te weiche Rollen verwenden. Zusätzlich 

empfehlen wir im Büro-bereich den Ein-

satz von geeigneten Unterlagsmatten. 

Im Objektbereich ist vor der ersten 

starken Beanspruchung eine Pfl ege 

durchzuführen. Reinigung und Pfl ege 

lassen sich mühelos und einfach mit 

umweltfreundlichen Produkten durch-

führen.

Benötigte Reinigungs- und 

Pfl egemittel

Für die fachmännische Erstpfl ege von 

Massiv-Stabparkett und 2-Schicht 

Parkett mit ProStrong Oberfläche 

empfehlen wir nach Verlegung die 

Behandlung mit Profi-Parkett-Finish 

PS 12 (siehe dazu MB 035). Durch das 

speziell hierfür entwickelte Finish  wird 

ein umfassender Stoßkantenschutz 

ermöglicht. Die laufende Pfl ege erfolgt 

mit Profi-Parkett-Polish PS 13. Die 

von Weitzer Parkett empfohle nen Rei-

nigungs- und Pfl egemittel sind auf die 

ProStrong Versiegelung abge stimmt.
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Pfl egeanweisung für Holzböden und Stiegen

mit ProStrong Oberfl äche

Vollpfl ege

Der saubere und gereinigte Holzfußbo-

den bzw. die Stiege wird vor der ersten 

Benutzung oder immer nach einer 

Grundreinigung mit dem unverdünnten 

Pfl egemittel als Vollpfl ege eingelassen. 

Das Pflegemittel wird auf den Boden 

aufgetragen und mit einem weichen, nicht 

fusselnden Lappen oder besser mit einem 

Fellstrip regelmä ßig verteilt. Wichtig ist 

ein sparsamer (1 Liter für ca. 80-100m²) 

und gleichmäßi ger Auftrag, damit keine 

Mattglanzstellen bzw. Schlieren  in der 

Fläche entstehen.

Die Häufi gkeit der notwendigen Pfl ege ist 

abhängig von der Nutzung des Rau mes.

In wenig begangenen Räumen, z. B.       

Schlaf- und Wohnzimmern reicht eine 

Vollpfl ege ein bis zweimal im Jahr aus. 

In mittelstark genutzten Räumen, z. B. 

Küchen, Korridore, Büroräume, Räume  mit 

Publikumsverkehr und Stiegen, muss eine 

Voll pfl ege alle 8-14 Tage erfol gen.

In besonders stark beanspruchten 

Objekten, z. B. Gaststätten, Kaufhäu sern, 

Schulen soll die Vollpflege min destens 

einmal pro Woche erfolgen.

Die Vollpfl ege ist immer dann notwendig, 

wenn kein ausreichender Pfl egefi lm vor-

handen oder eine Grundrei nigung erfolgt 

ist.

Zwischenreinigung

Die Zwischenreinigung oder Unterhalts-

reinigung wird immer dann durchge-

führt, wenn der Holzfußboden bzw. die 

Stiege verschmutzt ist. Dabei wird der 

Grob schmutz mit dem Mop, Haarbesen 

oder Staubsauger entfernt. Verschmut-

zungen in  Form von Staubkörnchen und 

Steinchen zerkratzen die Oberfl äche und 

sind daher umgehend zu entfernen. Feiner 

Schmutz oder Staub wird mit einem nebel-

feuchten (wie aus der Wäsche schleuder) 

Wischgerät oder Lappen entfernt. Für die 

Zwi schenreinigung hat es sich bewährt, 

dem Wischwasser für mittelstark bis beson-

ders stark bean spruchte Böden Profi -Par-

kett-Polish PS 13 beizumengen. Dosierung 

ca. 200 - 500 ml auf 10 Liter Wasser. Es 

kann auch Profi -Parkett-Reinigungsseife 

WP 20 für die Zwischenreinigung verwen-

det werden. Dabei beträgt die Dosierung 

ca. 25-30 ml auf 10 Liter Wasser.

Den Holzfußboden nicht mit Wasser 

überschwemmen. Die Häufi gkeit der Zwi-

schenreinigung richtet sich nach der ge-

wünschten Sauberkeit des Holzfuß bodens 

bzw. der Stiege.

Grundreinigung

Eine maschinelle oder manuelle Grund-

reinigung ist nur dann notwendig, 

wenn der Boden starke, festhaftende 

Ver schmutzungen aufweist, die sich 

bei der Unterhaltsreinigung nicht mehr 

entfernen lassen. Für diese Grundrei-

nigung wird z.B. Profi -Parkett-Cleaner 

PSW 9 verwendet.

Schlusshinweis

Dieses Merkblatt basiert auf umfang-

rei chen Erfahrungen und will Sie nach 

bestem Wissen beraten. Auch ein-

schränkende Informationen und Warn-

hinweise werden nicht vermieden, 

um das Fehlerrisiko zu minimieren. 

Naturgemäß beinhalten Merkblätter 

nicht lückenlos alle möglichen gegen-

wärtigen und zukünftgen Anwen-dungs-

fälle und Besonderheiten, die zum Teil 

auch durch den vielseitigen Werkstoff 

„Holz“ gege ben sind. Es kann daher 

den fachmänni schen Verarbeiter nicht 

von der Rück frage in Zweifels-fällen, 

der eigenverant wortlichen Erprobung 

vor Ort sowie der kritischen Aufmerk-

samkeit bei der Ver arbeitung entbinden. 

Natürlich verzichtet das Merkblatt auch 

auf Informationen, die man bei Fachleu-

ten als bekannt voraussetzen kann. Der 

Inhalt des Merk blattes ist ohne Rechts-

ver-bindlichkeit und es können daraus 

keine Gewährleistungs- oder Haftungs-

ansprüche abgeleitet werden. 

Bei weiteren Fragen steht Ihnen das 

WEITZER PARKETT-Team gerne zur 

Verfügung.

 

 


